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Lichtfang und faunistische Forschung l 

VOll RÜDIGER I< RAU S E 

St.J.atliches Museum für Tierkunde Dresden 

Seil einigen Jahren betreiben wir Lichtfang, um eine bessere I< ~ n ntnis der 
Insektenfaunil de r Dresdne r Umgebung zu e rhalten . Daz u so ll e in kurzer 
fkrich t über den Stand der Unte rsuchungen erfolgen. 

Es wurden nach Moglichkeit - Cluf;er Dipteren - sämtliche Gruppen g esam· 
melt: Lepidopteren, Colcopte rcll, I-Iollloptc rell , Heteropteren, Trichopteren, 
Planipell llier, Ephemcropterell, ,,'obei clli che Grup pen ni cht von uns selbst 
determiniert werden. Bei diese r Sammelwcise ist zu befürchten. dafj besonders 
von den kl einen Fo rmen manche Art nicht mit erfaf;t wird. Die Fülle der an ­
fli egenden Arten ist oft zu grolj. Dieser Nachte il dürfte durch la ngdauemde 
Fangtätigkeit im se lbell Gebiet wiede r ausgeglichen werden. 

Unser bisheriges Untersuchungsgebiet war die Mo rilzburgc r Teichland­
schaft. wo wir mit einer 1 OOO-W-Quecksilbc rhochdl"UcJdampc ein z Vielzahl VOll 

Biotopen gle idlOl:dLig erfaljten: Luubmi schwald, trockene HasenfWchen, Acker­
la nd und Ufe rw nen. Das spiegelt sich a uch im Artenspektrum bei den Schmet­
terlingen wider: Calaclyslll ieu/IIlIt{/, i\eelllrOplIS lIiuells und C/liio pllra(JIlli ­
Jeiia einc l'seit s und etwa i\qrolis poiY(jol/a, J\eil/oülI polyodo", Cllci110 c1WIIIO­

i/Ule. Ca lopl;asia illlwia. die an den trockenen warmen Stel len leben, anderer­
s(.i ts. Oc r Artelll'cichtulll an Notodonlidell bringt die' Viel falt de r do rt waLh · 
senden Laubhö lOl:er zum Ausdruck . 

Obwohl noch ni cht all e Gruppen resllos bearbeitet si nd, soll ein IwrOl:er 
Überb lick über einige Fa ngergebnisse gegeben werden, weil sich hier alll 
ehesten die LeistungsUihigkc it diesel' Sammclmethode ze igt. mit de r aueh 
viele, seit langer Zeit nicht wieder gefundene Arten erneut nachgewiesen wer­
den konnten . 

Bei den Schmett erl ingen s ind das 01:. B. Cidllr i a polyqralll lllata und AddulIIlla 
1lIelw/(/l"ia (Geometr idae). AllIal lles sex.slriqaLa ( = RlIyacia ll/llbrostl). Erelllo­
bill ocllroJellca, Calepl!ia {/1chy mislll oder Hydraecia petas i tis (,l l1 es Noc tuidüc). 
Darüber hina us wurde auch die Anwesenheit OI:weie r Noctuiden festgestellt, die 
ihr Are,a l z. Z. erweitern: CuclIWa fr{/f/(llllrix. und Cllrysllspid ia braclea. 

Unter den Ephemeropteren (det. U. J ACOB, Dresden) bcfand~n s ich neben 
de r häufige n Cioeo ll diptel"ll/1/ auch Caellis robusta und lJ oraria sowie ei ne 
An zahl ni cht näher bes timmbarer Subimagines be ide !' genannte r Cattung~n . 

1 Vortr:ag. gelUl lten wiihrcnd d<,s 11 1. Enlornologisch cn Symposiums 7.ur Fmmisti k M,ttcIcurOIl:as 
" e il' 23. bis 26. April 1968 in GÖrlit:r.. 
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r~lanipenn i cr (dcl. P. OHM, Kicl) wurden nur in 6 Arlen crbcutct: Chrysopa 
ClI rnea, Boriolllyia quadrifasciata. B. lIeruosa. B. sll}meblilosa. Drepalloplerys 
p}w/aelloides und H emerobills pi"i. 

10 Zikadclwrlen (dcL H. SCHIEMEN Z, Drcsdcn). darunter auch Ledra alll'iUI, 
ka mcn zum Vorschcin. Dic üb rigcn s ind: 

Uc:adellll uiridis 
)c.uesella peliucida 
j\'Iacropsis virescel/s 
Idiocerll s poplIli 
I d iocc/'lls lam il/alus 

Ailyglls l1IixtllS 
HC$iI lI1/ /alicl/i 
J\ ph ropbora salicilla 
Al~b /'opho/'{/ alni 

Vo n den Hymcnoptercn warcn di c Gattungcn Op//ion (Ichncull1 on idac). 
Meieo/'lls und Macrocellll'll s (Braconidac) vc rtrctcn. Dcn gröJjtcn An tcil hat­
lcn abcr Horn isscn am AnrJug. 

I\iifcl'al'tcn sind in rc ichcr Zahl vcrt rctcn, als Bcisp icl sc icn hicr dic Staphy­
linidcn angerührt (dcl. O. SCHEERPELTZ, Wien). 

Osyle/II !> m gosllS 
OxyleJlI s lIilidllillS 
Oxyle/lls lelracarilla!./l s 
Lalllrobilll1l eiollgallll1l 
Aleoclwl'(/ biplI slltlal a 
Nltdobi/fs le/lll/s 
l'liiiollllls IIl11bmti!is 
Pbi/Ol/fllS q llisqlliiiaris 
P11i]0111115 pUI/eill5 

Ph ilOlllllS l/Iargilllltlls 
Cabrills splcl/(]idllill5 
Habl'occms capi l/al'icomis 
Allleia eiollgatulll 
All/eta gagat illa 
IIllle1a lOIl(] i comis 
Alheta py(Jlllaca 
Alllela atcnima 
Milet{/. awplicoilis 

Untcr den noch nicht niihel' untersuch ten Carabidcn fici PseltdoplwlltlS mli­
pes durch scinc Häufigkeit auf. Von den Hydrophilidell war HydrollS alerrilll {/ 
ver tre te n, wei te I· befindcn s ich Dy tisc iden (u. a. Rlutlll //s- und IlylJills-Arlen), 
Hali p lidcn, Gy ri nidcn, I-Ielodidell, I-I e teroceriden. sow ic Aphodicn und Nccl'o­
phagcn in gröJjercr Anzahl im cingebrachten Matc ri al. 

Wii hrend der Lichtfänge wurden Tcmperalm- und Luftfellchtigkcitsmes­
sungen mi t e incm einfachen Thermometer und cinern I-I aarhyg rorneter vor­
geno mmen. um zu prüfcn . ob und inw iewcit diesc Filktorcn Einfllllj auf di c 
Anflugintcnsitiit dcr Inscktcn ans Licht habcn. Da rüber hinaus wmden 1\n­
gabcn zum Wctlel' und phä nolog ischc Daten fcstgehaltcn . Nur der Anflug der 
NC'ctu idcn wurdc im Zusammenhang mit Temperatur und Luftfeuch tig ke it 
übcrprüft. Wir bcrücksichtigten einerse it s di e Artenz,dll. andererse it s mit gro­
ben SchütZlingen die Individuenzahl, kon nten aber bishcl' keinen fcstc n Zusam­
menhang zwischen bciden Faktoren und der AnfiligintensiUit festste ll en. 
Lediglich extrem hohc Nachttcmpcra turen b rachtcn hö here Ausbcuten. womit 
nur 11 0ch einmal eine a lte Erfahrung bestiiligt wird. Cenau geno mmen verbirgt 
sich hinter dcm Wort Anflug inlcns ität di e Fragc, wie vielc von den insgesamt 
im c ingcleuchlclcn Biotop vorha ndcnen Ind ividuell talsüchlieh ans Licht !,om­
men, d. h. di e Frage nach ihrer Aktivität unter wechse lnden AuJjc nbedingun­
gen ei nerseits und dcr An ziehungskraft elcs Lichtes a ndererse its. Diese Frage 
ist zur Zeit praktisch kaum sichel' zu bcantworten. 
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Allen genannten He rren, d ie ün der Auswertung des Mate ri a ls Ante il 
ha tten. sei i lll d iese r Ste lle herzli ch gedünkt. Es is t vo rgesehen. eine gena ue 
Beürbeit ung d iese r f ä nge zu veröffen tli chen. 

Zu s;>nllllenf;L $$Ung 

In der M or itzbllrger Teichlamlsch;>ft (U mgebung von D resden) wurdl'n Lieh tf;ingc lIn ll'r kontro! ­
lie rll'n Tempera tur- und Feucht i!! kc itsbed ingu!lgen vorgenom men . E ini!!c Ergebnissc aus den G rup­
pen Lepidopt ~' re n_ Ephem cropte rcn _ I' lan ipennie r , Z ikad ;:n. H ymcnopterl'n und Coieoptc rc li werden 
m itget e ilt. 

SmlllllJ ry 

Therc M e di seussed the rcsults of li !Jhl -trappi nn of I.epid optcra, Ephcm ~roptc r;J.. l' l ,Ln i p~nni :, _ 

Cie,,,li n;, . H Ylllenopte ra, a nd Coleoptcr.l under cont ro llcd eomli t ions o f Icmp::r;,tu rc and humidity in 
thc pond dis tr ;c t of M orih:burn (ncar D res(lcn. Saxony)_ 

Anschr ift des Verfasse rs: Dip l. -ßiol. Rüdi ger Krause. Slüa ll. Museum fü r 
Tierkunde Dresden. 81 D r es cl c n. i\ lIg ll stll ss tra !je 2 
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